
mc

a 7
S

T

e

h

2 am et ſte e ec
ihrerstag uts en

S
eunſterteilung

h

iſt z
e er

um einen praktiſchen

Das e

hHahlle, Freitag, den 12. Oktober

d

Jahrg. 1923 e Dr. 239

Bezngsbedingungen: Der Be
zugèpreis iür das Volksblatt“
vom 6. Oktober bis 18. Oktober
beträgt 36 400 000 Mk. und 3 600 000

Mark Beſtellgebühr. Für Poſtb
zieher entſprechende Nachzahlung.
Dos Abennement iſt bindend für den

Bezugsmon. Anzeigenpreis:
Grundpreis iſt 40 Mk. für den

Millim. einſpalt.; vervielfacht mit der
Schlüfſelzahl des V. D. Z.V.,
40 Mk. x 100000. Reklawemillimeter
200 Mk. x 100000. Anzeigenannahme:
Sanptgeſchäftsſtelle Harz 42/44
Fernruf 4605 und Sroße Ulrich
ſtr. 7 (VolksblattBuchhandlung).
e

Reichstagsauflösung?
Berlin, 13. Oktober.
tt hat bekanntlich ein Er

auf Grund deſſen
durch ſchnelle Maßnahmen die

s u bannen. Es handelt ſich
Niederſchlag von Diktaturgelüſtenn ern um das J rliche Beſtreben, das

e zu vetten, was zu retten iſt. e weitgehende Voll
machten für die z ohne ein E tigungsgeſetz iſt das
nicht möglich. rängt nach Taten und wird gerade
in dieſen Tagen

eana zum ene enahmen mit J Pa

e erfordern, die der ſofortigen Durch
ber wenn ſie

die Gelegenheit, e on e e
Verordnungen wieder außer Kraft zu ſetzen

i inzwiſchen in der Erwartung daß
chwierigen Stunden, die wir gegenwärkighie über dw n

e g.
würde, die erſten notwen

e Not r r worden.An Wäbru sbank war
Sie ſollte dem k ein wert

r r lichAusſührungs-7 e an old
in le i

e lbſtſu
die ſich

Sie verhinderten amo die in ren Annahme ttelmehgehört, es ſich t um ein verfaſſungsänd Geſetz handelt.

un unſerm Bedauern aber müſſen wir es un
ich wäre, der übergroßen Mehrheit des Reichsta

den Willen einer a e it aufzugwingen, wennVolks Kval Z reſtlos ihre Ding getan
hätten. en insgeſammt allein 844 Abv eleetee e Erledigung

S e war e See g3 Er
Erm

e waren e und die Fraktionen unterrichtet.

ie waren alſo in der fehlenden
Frage geſtellt, entweder ſofort die d

oder nochmals einen Verſuch
Zweidrittelmehrheit zu maſchwierige Geſamtbage des R

Sollte auch Sonnabend das
W ndes Reichstages

n

e d n u eine weidrittelmehr

rlament 450 are r o
ie Annahme eines

amt zählt das
20 Anweſende

t vor die

die ine

Stärkeverhältnis
ich t werden. dann iſt

Beendigung der Nrierneſig

ung r die c
die fogialdenwkrutiſche ReichstagsGs iſt

drittel t zumeee it deme Sorhere ſag Rohre

ler ſne
d ſ. Seex der end

en

Vormittags i Uhr Dollar 5275000000.

re e

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag ſollte am Donnerstag die Entſcheidung über das

Ermächtigungsgeſetz fällen. Vorausſetzung dazu war, daß die Koa
litionsparteien vollzählig zur Stelle waren, da die Kataſtropben
politiker von rechts und links darauf ſpekulierten, durch ihre
Obſtruktion das Zuſtandekommen des Geſetzes zu verhindern undden finſteren Mächien des Chaos freien Lauf zu geben.

So ſah man von Beginn der Reichstagsſitzung an die wider
natürlichſten riemeantar iſchen Komkinotionen entſteken Herr
Bartz von den Kommuniſten ſaß in trautem Zwiegeſpräch neben
Herrn Graefe, immer wieder gingen die Kommuniſten hinüber
nach der Rechten, um mit den Deutſchnationalen über eine gemein
ſame Obſtruktion zu verhandeln. Dieſes Bündnis kam zuſtande,
und es Hatte Erfolg. Da auf der Seite der Sozialdemokratie ein
Teil der Abgeorbneten den Saal verließ, war es für diesmal
nicht möglich, eine Abſtimmung mit verfaſſungsändernder Mehr
heit herbeizuführen. So hatten die Kataſtrodhenpolitifer von rechts
und links Erfolg. Jhre Erklärungen vor der Abſtimmung zeigten
nur zu klar, was ſie wollen: die Vernichtung der Verfaſſung, den
Staatsſtreich, die zerroriſtiſche Diktatur ſei ſie nun deutſch
völkiſch oder terroriſtiſch. Sie wollen den Appell an die militäriſche
Gewalt, ſie wollen den Bürgerkrieg. Nach dieſer Sitzung iſt es klar:
die Eniſcheidung für und gegen das Ermächtigungsgeſetz iſt die
Entſcheidung für uns gegen den Büvrgerkrieg.

Die Parteiführerx der h haben einen letzten Ver
ſuch unternommen, durch die der Abſtinrmung den Ge

t waltpolitikern van rechts und r gegenüber Verfaſſung und
Reich zu behauplen. Mißlingt auch dieſer Verſuch, dann wird das
Chaos hereinbvechen, und ſchon nach wenigen Wochen wird die
deutſche Arbeiderſchaft erkennen müſſen, in welch unermeßliches
Elend ſie die Staatsſtreichler von rechts und links geſtürgzt haben.

Sitzungsbericht.
Berlin, 12. Oktober. (Soz. Parl.Dienſt.)

Der Reichstag ſetzte am Donnerstag die Beratungmächtigungsge etze s in dritter Leſ Die Koaglitionsparteien verzichteten im allgemeinen Du längere Redezeit,

während die a insbeſondere die Kommu-n i re dis Gelegenheit benutzten, nochmals gegen die Republikihre bekanmten impfkanonaden loszulaſſen

h Fraktion gab der Gee i d folgende Erklärung ab:Serialeonamo Erklärung.

„Die äußerſte Not des deutſchen und ſeiner arbeitenden
Maſſen hat den nut weaeitig r Regierung mit bee
er, a au eg as Parlament m Notr begegnen und der Verwirrung der chaft ſteuern

Wir erteilen dieſem Entſchluß nach reiflichſter Er
wägung aller Für und Wider und in dem vollen Bewußtſein
ibrer r unſere Zuſtimmung, nachdem feſtgeſtellt
e hre Vollmachten nur der gegenwärtigenerteilt werden, in der mte Sozialdemokratie
vertreten iſt, und daß die Reglung der Arbeitszeit auf dem Wege

vor erfo itge Tegie er gegenwä giernng außer-v Vollmachten zu ewihgen, wei l wir darin das
Mittel erblicken, einer gen x vorzu
beungen, die das deutſche Volk mit ihrer Gewaltherrſchaft be
droht. r änßere Konflikte, Neichszerreißungz tenden Maſſen in letztendie Folge ſein. Die en der

belenchtet, die uns
gſte Aufgabe, alle ſogig

a gegen dAnarchifür die etten Wie die Erhaltung einer Ferren Dem o T
der arbeitenden Maſſen

r
r das

bedroht. Deshalb iſt es unſere
rigen und demokratiſchen Kräfte
rohende Regaktion, gegen diez ngertod für die Republi

das Rechtt iapitaliſtiſ
Sinne ſtimmen wir fEin Antrag der h ien i an Schluß der Debatte

wird ren der Einzelbergtung kommt dann der
Abg. Wulle (Dvölk.) Wort. Nach gen ſeiner edeſfwird erneut Schluß der tte, auch für die Einzelbergtung, be

Hierauf a die Abſtimmungen. Aenderungsanträge
der Deutſchnationalen und Kommuniſten werden abgelehnt.Bei der m ung haben Reichskanzler Dr. u
und verſchiedene andere Miniſter die Plätze in ihren ionen

Der hänle Antra z e ungr B u rundrechte wird in namen mmung mmmen der Deutſchnationalen nd Kommuniſten
e

t die namentliche Abſtimmung über S. 1 des Geſetzes.i Ja die Regierungsparteien, in deren Rei Lücken
re mr Dir mit 258 gegen M Stimmen bei einer Enthaltung

chnationalen beantragen die Streichung der Beſtim2, i das Geſch mit mit dem Wechſel der derzeitigen

ierung oder ihrer parxtejpolitiſchen Zuſammenſehumng

außer Kraft tritt. Jn wamentligſer wftimmung wird dieſer An

trag mit 206 gegen 64 Stimmen abgelehni.
or der Schlußabſtimmung erklärt Abg. Schul t (Bromberg,

Dn.): Wir ſtehen in dieſem Augenblick vor einem Beſchluß, wie
er von ſolcher Tragweite und ſolcher Bedeutung. in dieſem Reichs
tag und in keinem Parlament der Welt je gefaßt wurde. Der
Parlamentarismus meldet ſeinen Konkurs an. Ein Beſchluß von
dieſer Schwere erfordert, daß diejenigen Parteien, die die Ver
antwortung für ihn übernehmen, ſie reſtlos übernehmen, daß
ſie insbeſondere die von der Verfaſſung vorgeſchriebene Zweidrittel
anweſenheit des Reichstags aus ben Koalitionsparteien ſelbſt auf
bringen. Die bisherigen Abſtimmungen haben ergeben, daß das
nicht der Fall iſt. Wir als Gegner des Beſchluſſes haben keine
Veranlaſſung, der Koalition dabei zu helfen. Wir werden darum
der Abſtimmung fernbleiben. (Unter großer Bewegung im Hauſe
b die Deutſchnationalen hierauf den
So a l.

Die Abgg. Frölich (Komm.) und Ledebour (U. Soz.) er
klären gleichfalls, daß ihre Freunde den Saal verlaſſen werden.

Abg. Dr. Marx (Ztr.) komme dem Wunſche vieler
geordneten nach, wenn ich den Antrag ſtelle, jetzt die Verhand
lungen zu vertagen. (Lärm und Rufe: Schiebungl!. bei den Kommn.)

Abg. v. Graefe (Deutſchvölk.): Noch niemals hat ſich eine
Regierung ſo blamiert wie in dieſem Augenblick. (Unruhe.) Noch
vor wenigen Stunden hat der Reichskanzler es gewagt, mit der
Androhung der Reichstags gauflöſung zu bluffen.
(Unruhe.) In dieſem Augenblick klappt nun der Reichskanzlerin erbärmlichſter Weiſe zuſammen.

S weiteren Zu e n e in demSturm von ingsr von den eorbdneMehrheit kommt. Mit drohend erhobenen Armen
geordnete: Raus, r aus mit dem KerlPräſident Loebe Abg. Schultz (Bromberg) hat den Regie
rungsparteien geraten, die nötige Mehrheit felbſt zuſammen
zubringen. Dieſem Zweck ſoll offerchar der Antrag des Herrn
Dr. Mar x dienen. (Heiterkeit.)

Reichskanzler Dr. Streſemann:
Abg. v. Graefe hat geglaubt, mir ſagen zu können. daß derReichskanzler die Abſ r gehabt hätte, das Haus zu bluffen, den

r mit der Auflöſung des Reichstage r Jch habe inieſer Debatte als Reichskanzler nicht geſproch Aber die Se
ſchlüſſe darüber, die Regierung u wenn das Ermachtigungt
geſetz abgelehnt wird, Jan ſener m a und für die Stelle,
darüber zu entſcheiden ha Wann die Abſtimmung überdas Geſetz ſein m das iſt *niht Sache des Reichskanglers, fondern

der Parteien. Reichskanzler hat an dieſem Antrage nicht
mitoewirkt. bei der Mehrheit)Marx (Ztr.) beantragt in Sainsung ſeine ſeines erſten An
trages, den Sitzungsbeginn am Sonnabend 1 Uhr feſtzuſetzen.

Das Haus beſchließt, die De Sitzung am Sonngabendnach-
mittag 1 Uhr tzen: Dritte Leſung t Ermächtigungsgeſetzes Abſtimmung über und Ueberſchrift undSEirhabſtimmung Schluß 3 Uhr.

Mille a an Bord
Von der ſozialdemokratiſchen h fehlten am

Donerstag bei der geplanten wi Abſtimmung insgeſamt
24 Mitglieder. Hierunter fallen zum Teil Gewerk
ſchaftsvertreter, die ſich auf Dienſtreiſen befanden bzw.
ſolche Abgeordnete, die in amtlichen Stellungen ſich im Aus
lande befinden. Ein Teil der Genoſſen, die nicht anweſend
waren, fehlte unentſchuldigt. Das Fraktionsſekretariat hat
Vorſorge getroffen, die am Donnerstag nicht anrſcudg
L W am Sonnabend in Berlin weilen. a. iftauch Genoſſe Dr. Koeſter aus Riga telegraphiſch nach r
gerufen

Die Minderheit in der Reichstagsfraktion.
Berlin, 12. e (Sondertelegramm.)

Wie der „Vorwärts“ meldet, ſtellte die ſozialdemokra-tiſche Fr. n Beratungent daß es bei dem Fraktionsbraus bleibe, wonach es
en Mitgliedern nicht rttet iſt, im Reichstag gegen einenraktionsbeſchluß x im Entfernung aus derung oder r der e e ſind zue ſoweit Ke rund geeignet ſind, den politiſchen Willen der drele- K. S.

wündete Ausſig. Sinne n rDie r erſ der Koalitionsparteien tr t
S
riſe eführte eing erörternr. eine en eingeleitet, diedas Abſtimmungse nd ſichern ſoll. Zu dieſemZweck ſind die Demokraten an on d 7 re Fraktion mit

dem Erſuchen herangetreten, raktions zwang auf
zuheben und ihren Mitgliedern die r freizu-geben. Auch von den anderen bürgerlichen Koal sparteien
wurde an die S lakdewokraten der gleiche Wunſch gerichtet.

Die Abſichten der virgelichen Koalitionsparteien erſcheinen

uns nach der obigen Meldung nicht ganz durchſichtig. Oder ver
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wagen De e die Aöſrht, durch Töſpritterung ver ſog hare it die Zweidrittelmehrheit e
Waren an rund des er Nageſee die

Woge zu ebnen? Der ſollte die Abſicht der bürgerlichen Parteien t 39 iAmtliche Deoſſenkurſe.
e

gar darauf hinausgehen, den Bruch innerhalb der ſogialdemokratiſchen Fraktion e außen in die Erſcheinung treten zu Die neue ſächſiſche Regierung. u u uIaſſen, damit frd Sogialdemokratiſche Partei daraus fo Dresden, 12. Oktober. (Eig. Drahtb.) Iändiſ Gulden 2078 000 000 3680000 000 Gedrü
atoriſcher weitere Konſequengen ergeben Wir er Umbikdung, des fächſiſg r 7en beſtimmt. unſere Reichstagsfraktion es bei ihrem zuerſt re ſt i des D e a ſeinegefaßten Beſchluß da es auf keinen Fall R e DasSogialdemokratie das Schauſpiel innerer h nach a ve lin koalition au 11 e 24090 000 000e n z diente s do do 7606 060 heutvon hiſtoriſcher vee icher der ank 4 e S Inmenarbeitens der alt van von r i J C 16000 000 S

e ſolange ſich ihr r nicht hat. eMänchen, 18. Oktober. (Eig. Drahsberiht.) G Landtag. r w. de Dianenr, nd hre Berliner Produblenbörſe.

des Kommandeurs im eines gr ne e öffentlichen er h S Der Landtage Aminge Berliner Proanketen-Notierungen vom n. Ottoder. ichsetner S o Seite nicht hat ſich während der Dauer der gegenw rigen hänweite Ueber dieſen c des ſee verhandlungen zu beſonderen poligeilichen utzmaßnahmen ver yrodut 20 Aue in tauſend M. 50Külogr. in ſauſend M.

i Lie daberiſäe Regiernvr außerordentlich un n, e r W r e z robut te e Voriag Brodukte gente Vomgr 28

der der n äge Regierung u n 7S hie der le vie e d Se n ges t ein Berlin Vorſtellungen war und förmlich r n e S hnahme e Kurz iel iJn Berlin werden alle republikeniſchen Elemente ihren ſtärkſten Sitzung von dem Genoſſen Winkler eröſnet. teilte mit 2 Wien komm
Einfluß dahin geltend machen müſſen, der bayeriſche Proteſt daß der t r mit den Fraktionen getagt habe und gerſe Sonnen winen, biane noch

ungehört t. Entweder iſt oder la v r vorgeſehenen hen und die 7 2 11. Odeutſch. Jſt das Lehtgenannte der Fall, dann haben eben T e rin e mit der rm a S Roreruchen 7 J komm
Anordnungen des Peichswehrminiſters an dir in Bayern ſtatio e i wert S Seufes mit i azierten Formationen unbedingt Gültigkeit und ſind durchzuführen höhniſchem Gelächter urufen: ſt er dann auch be 2 7 Vollweri. Zucker eDas iſt von General Loſſow gegenüber den Vefehlen G nicht ſtimmt da?“ e u weiter mit, d. morgen ar 7geſchehen. Loſſow hat die Ausführung dem verfaſfungsfeindlichen wir die en Regierungeerklärung die Tages d Torfmelaſſe gehal:
Diktator Kahr übertragen und damit die Befehle ſeines Mini ordnung geſetzt und die nächſte Sitzung enstag zur w. T am eer ein H
ſteriums ſabotiert. Jn dieſer Frage kann es kein ückweichen Ausſprache über die Regierungserklärung n ſoll. Die Ver 95) 100 g. 50 Kg brutto einſchl. Sac. ab Station ſotvei:

Ein ungehorſamer Soldat iſt ein unbrauchbarer Soldat. tagung ſei m um I W r Gelegenheit Tondenz: Weigen, Roggen, Gerſte, Haſer, Weizenmehl, Roggenmehl und Kleigin ungehorſamer General aber iſt eine Gefahr für Republik ten Gegter i v e W r tr Verfaſſung. Darum gilt es, dieſem Mann gegenüber ent ſehen er d e die a n vertagt. g. e
ſchloſſen a deren rreſe der erſ winhert notwendigen Konſe b eben r r r S r g p. der r au: 777quenzen r rdet bald nicht mehr Bravo rufenKauu, Grund gen iſt die verſpätete Gewerkſchaftsbewegung. r vGrundlegende Steuerrelorm. Mnoſfen Keigner e Wert Rückeng prpergheſſen. die n

Auſwertung aller Stenern ad 1. September. Valorifferte Die neue Miniſterliſte weiſt folgende Namen auf: v er Ru r gberren. Sag
Brotadgade. r. v di e i e Die Auoranungen ver je Ardeitszeitoeriängernng zurkacgeregen De

Serlin, 13. Oktober. (WTB.) See K. T. Wraupe 5 n, 13. Jktober. (Eig. Drahtbericht.) Am Donnerdtaz eWir die Blätter zu der angekündigten Vexprdnung über Steuer Kidae ad SPD.) ſ. Suin,: e h ſich eine Konferenz der Vertreter der Arbeitgeben
aufwertung umd Vereinfachungen im BVeſtenerungsverfahren mit Auf den inzwiſchen frei gewordenen Poſten des der et beitnehmer des Ruhrbergbanes mit der eigen
teilen, ſoll nach dem in der geſtrigen Kabinettsſizung gefaßten vorſtehenden Miniſterialdirektor s wird demnächſt von e t ehe d e e
Beſchluß die Vermögensſteuerveranlagung wegen der der neuen Regierung der Kommuniſt Heinrich Brandlker ver werlſchaften vertreten.
äübermäßigen Verwaltungskoſten überhaupt fortfallen. Auch die rufen. rte gVeraalaguag zur Jwangsanleihe wird eingeſtellt a der alten Regierung ſind zugunſten der Kommuniſten aus r en
werden. Die BVrotabgabe wird im Jannar valoriſiert erhoben geſchieden die Genoſſen Felliſch (Wirtſchaft), der wer find. Ueber die einzuſchlagenden Wege, die Produktior
werden. Alle Stenern ſollen fortan mit Rückwirkung bis zum Kommuniſten Heckert erſetzt worden iſt, und der Genoſſe Held u ſteigern, ſollen in der Bumtufen Woche nene Vere e e e Slnene en henen Zte ver enmintt e eee eet jereents let
Handlungen vorliegen. Des weiteren hat das Kabinett beſchloſſen, Am e Verhandlungendem Finanzminiſter größere Vollmachten für alle p iſcher Candta h e viere Sdnndan das rig Nur u und der ger r g. 7 j m reuß g. e. 7prüche ſtellenden Vo rungneuen Währung ſoll be die ni wer o in kürzeſter Zeit 12. Oktober. (Soz. Parl.Dienſt.)bereits ein ekekurlhh t Endlich S Der Preußiſche Landtag nahm in ſeiner Donnerstagſitzung Hungerlobn und Felerſhioten.
guch die Erörterung über die Aufhebung der Kohlenſtener bereits S die zweite S eines g. vor, r das der Tednſtreitigkeiten in Mangkfelg.
begonnen, die aber nur dann möglich iſt, wenn gleichzeitig durch Finanzausgleich er Reich. Ländern undSenkung der Kohlen eine Verbill der Urproduktion ein damit vor allem der Finan n gt v Lohnverhand Maunsfeld ſind heiter inung ohlenpreiſe eine igung p e 7e e t verwerbsſtener an die Kreiſe die Dei werden die Stimmen der e äßh folgenden

Aktionsausſchuß der gewerk'chaftlichen e e en n e Weg u e dine re Oeeber wird derSpitzenorganiſationen. e e e eVom ADGB. wird uns mitgeteilt: Die Bundesvorſtände des de Taſſen ver Senrerte t e den Spruch a di
deri eder e .G. obenene ar weſen We Stelnng et en de See c erntete W drein o drei Felerſchihten in der Wose einhulegen Von den

niſationen i es für die Pflicht der Gewerk c er Antrag wurde dem Hauptausſchuß er age drei übrigen A will ſie den Arbeitern nur einent Lem kombinierten Angriff der Schrerinduſtie und der et i r t e e dar Iebg, t Sartoffein e e
Zputſchiſten gegen die Grundtechte der Ardeiterſchaft mit n e Sie perſelt“ n der en van re m e her Entſchiedenheit entgegenzutreten. Ueberſtürztes Handeln ſafeftragen eine h We dem Lanentetſheteens u der Arbeiterſchaft ſoll W runde die eWe Vergeudung der Kraft. Wie in dem Aufruf der vergangenen 9 en en, wur eine Sammlung für die Wer nde Mansfeld A.G. v

Woche ausgeführt wurde, erfordert der Ernſt der Stunde kraſt uberwieſen. ob in Naturalien oder Geld, ſoll n a evolles und befonnenes Handeln. um für die Bewältigung der be Berlin, 12. Oktober. (WTB) ſtattfindende re der Betriebsräte Vertrauenglearte
ſonderen Schwierigkeiten der jetzigen Sag die notwendige Be erlin, nweglichkeit zu gewährleiſten. Ein Aktionsausſchuß aus wenigen Geſtern r ſae r el nach einer Ver en ei dieſer Preisentwicklung die Arbeiter nicht
Mitgliedern der gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſationen iſt ſammlung zur Markt von Neu genügend Brot kaufen J die Grubenbildet worden. Dieſem Aktionsausſchuß müſſen die rn n gierigen anwuchs und den e d Keine die e magnaten herzlich wenig. Ob 90 n Arbeiter wenn es ſo

e eübertragen. ie ndesvorſtän aben daher ur rWoche die Bundesausſchüſſe der drei Spitzenorganiſationen Selde eg t. er. Tag kann retten S

r Preußen neu ger
er Gemeinden abgeholfen werden ſoll. U. a w

t zit mehr ſein als ein Dichter en der Run Pr pe en“ m twe erfordert vom Darſteller alle Mittha Johſt: op t vom e n eErſtauttührung im Stadttheater. Stärke dienen T ihm nur, wer bei ſicherſtem Verankertſein in griff der e chon in e Vier e ſich
den r eichgeitig der Nuancierung und Kon T 4h g. de Feltehornt ehe ſswer je ges a e a gen ein Künſer der Dialernt r rn 4

er die ee r ſelnen ttern des 7 Die Lore hatte nach dar n e rreder Bilderſtürmerei men ein Drama t die f die Dichtung W Hau v: S c truchte. Hermann i

r Martin T nUeberladu t Spekulati und die Verlegungn die Zwiſchenakte auch darin erinnert t und. 6 Morgen Opkertag im Stadttheater

Haupt e rre notwendig iſt. Die „Tannhäuſer“ Aufführung vom Sonnabend wird eeine Opfer i h en ſein. Auf Vera dere lächerl machen. Man e e cher r 75
u der

an Gerhart manns „Florian Geyer“). Die Akte geben
organiſches Werden; ſie ſtellen feſt and verkünden zumeiſt nur,

was ſchen vor g der Szene geworden iſt. Das Stück iſt um dihauptſächli eine und, ſoweit es Erlebnis iſt, Gedanken (z. B.), bei der es doch am chſten läge, allein e kerr rig von e Anregunh allen ſeinen abſoluten Räuſ Man ſpürt Größe verwalten und ne, was dabei heranskommt! fred e w die e s
und m recht ſtarke Meiſterhand, es geht kein Kodern Dur r a der das e ten v war n r i her. S ndurch unſere Herzen. Es weht zuweilen ſogar etwas kühl von der als Es dort wo er ſich im fer für die Sache Se 8 r r

e r e e e e is Günzel war als Luther in eln.Frad noch hin um im dritten die zu wärmen. Bleiben Element. Erdi gedanklich zugleich. Jn en Jeich bei der Rolle ntler: ſie zeigt am beſten walten ſchöpferiſche und ordnende Pringipien der Oeko ſen Stadttheater. Heute, gFyhag, a b Lem 75 hre gi
die e e ſche Notwendigkeit und Luther war kra e Arbeit am gro Umriß wie amſte liebe“, Operette von Lehsr. Sonnabend 7 Uhr aS aftige r n 3 J. i ar r ng der kleinſten e Pau fan e c er J n für die unerehilſe). Montag: „Alles um e be berhosphor or und Lu r e c um nicht erſten AktAugen „Du Kinder glauben er zerriſſene a. Gentler dramatiſch zu gefährden. Theater. wirdwürgt et W ne ick wird d Se bloß Un n der Geſtalt r vor J Werk. Sie rider d egläudige, Verzweifelte Wiſſerde, nein: inaus W r Kraft, du deren einen Verwandten un Geburtstag wiederDas unwiſſend gezeichnete Kind hält Aer färmgersen lacken, welche g e verkeuf an der Kaſſe dund ionen, die vom Profeſſor Eck ſtammen könnten. ſind Ohr des Hörers nach ne Der Phil iſche Kammermuſtkabend des A arHitidemitdihr wie das Abendgebet. Sie wird altes geſ e im a des Fritz Henſels an hilharmon lich e dr in dererſten Aktes) auch noch Stvikerin, wie wenn und an e e innt morgen r ich 28 Uhr der o m des

X a n den e i wertm iS Das Lutherdrama um ſeien Johſt den in der von ſeinem ach c des ften Juden Die Zahl der Kriegsblinden, Nach Forſchungen und ſtatiſtiſchen
S die für weiche Gemüter noch nicht einmal u Pfefferkorn bei des ors mit Lut ka Er ngen von Dr. Werner Bab gibt es u 8849 Kriegs

er wieder. nachdem wir's am Schl eller als Frau Schwarzerd. Kurt Weiße und Alfred bl m T ch lan b r7 e ut ine uEnde des i der en al ler gaben den kleinen Rollen des Kai und des Prälaten 850, in e ofen w a rege e W 1700. Jne kliegt, kruete Schwer erträglich wirken die ſicher gekonnte Der Bi Goswin h e ollen etwa ebenſoviel Kr wie rin
gebeiden letzten Sgenen des dritten Aktes. Jm r grenzen ſie an man ns übertraf ſeinen v enheit r der Blinden s „Greefd Theater Unt Belebung der Juden Varnch des Richard r in der n pti Wochenſ rift“ i i hen in

h h Dur i e 55 c ar ber Tee m eberjat) nd Jſaak des Volfaanag Herrmann heſr ahen Ländern etwa e gleiche f

e c e r I
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S

kg wird Abtveh
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Das iſt voll, lernt, der ſeid gewarnt!
Heuregelung der Beamten ung Reihearbellerlöpne.

„einen tiefen Einblick in die ren

u t i T wird hit. e Vort: b

n einer d th e de Mgedekinangminiſterium ind s ſei e v Rechtſertthetig. ken dieſes An
d ſag i der Beamten 4 u e ulichen Bildern weiſen die beiden erſten Teilearbeiter J e in, die der Ehe durch die KrankheitenNeuregelung

eit wurde die Lohnindexziffer die Reichse h die n e ſie ere en er er e rerichsrates und des t langer v der 3 des
Die Veraoppelung Aer Beamtengehäter.

Aus den eiſey der frei chaftlichen Poſtbeamten wird uns

riebe 287z Zi, a e olkeblatt“ iſt zu leſen, daß ſi

uberkuboſe und Geſchlecht s-e en e T en zrhglieren Beg warmen an

19. ußtſein jedes Menſchen.
valle, den hek i. Teile geben Au über Schwangerſchäft und Geburt. Wiſſen

ſchaftli nd z für den Laien verſtändlich werden hier die
Verlängerung ſechidinarkenverſigeerl n en ſie her n emfee

Vieneicht kommt es auch noch jchilmmer als dekürchtet. San de See sorgane gezeigt. Der letzte Teil gibt einen i
Ueberhlick über die richtige Aufzucht der jungen Generation. JEinſchränkung Aer Brotvervilligung für Frme geplaut. tereſſant z belehrend iſt es, die Pflege des Säuglings von per

u beobachten. Erwähnt mögen auch die Bilderobjeltiv r i e u Anlaß geben, die Ge Vertreter e W r en e e e m deuen Kindern bei arm undheit ſicht die an e zu verft Sirt Ditteung gemoct. datz man bechſhtge de am Ohever n veis in delſem Lichte ſildern
en wen weſentlich anders aus. be nommene Verbilligung des Brotes für Den begleitenden Vortrag hielt Stadtmedizinalrat Prof. Dr.

dar man nach dieſer kurzen Notiz annehmen konnte, Sozialrentner, Kviegsbeſchädigte, Arm Klein- Drigalfki, der es ausgezeichnet verſtand, das Filmwerk inr Oktober t, ſondern am ventner un Erwerbeloſ erheblich einguſchränken. U. a. lei e t erläutern. Seine intereſſanten Aus11. T nur ein Viertel des Gehalts, das ſie am 1. be ſollten nur die finderrei Familien unter en Voraus ofern bemerkenswert, als der Redner

n e ehe ſo ans J g. So dürfte es u. a. wiſſensſpiel ein l Gruppe 8 eſtſwaffrer indern, die den öffentlichene

Pdie dagegen ein Ausgleich bei den Rentenbegügen DeS hat. e R n 677 Millionen gchlant. Ftasteſelreiar Hart e und wurde darin auch e e h V Pflege übergeben ſind, 6,8 Prozent

rauen und terblichkeit bei Kindern von Eltern, die ſozialdieſe prozentual nach Grund n dem Vertreter des Arbeit z miniſteriums d ein heff ſeien, 18 Prozent betrage. Der Redner ſtellte die balgehalt werden bleibt für die unteren Beamtengruppen Teil der für dieſe Vrotperbin eingegangenen Mittel zur d einer ratung ſtelle beim hiefiein veftehen n ren n e el S e e r See e n Ausſicht In ſeinem Se betonte

r c e

2 S

Denn die
ſoweit vorgeſ die gezahlten Teuerungszue d nd ebensmtttel zu beſchaffen.

rof. Drigalfki, u gerade das deutſche Volk die Wucht habe.

r die ren w
Beamten e in Wohl das Exiſtenzminimum be olkskraft als das Beſte was es beſitze, zu bewahren. Leb-

e t S auch gleichzeitig dem Filmwerk galt, Tder Brotnicht weribeſtändig J Betrag n

e See e e W e r r e a e uerre ich en en el e ert werden, e Be 9a er lange ſie ſich in einer Organi ſſe e h en Plan. Bee Unmvortrag ſehr zu wünſchen übrig
ation m hö en werden ſie für a eine igung nicht erzielt wurde, fanden auf Veranlaſſung liſe ß. Wenn man bedenkt, daß es ſich hier um einen Aufklärungsnur die e abgeben die ommen, die Se iadenttrcie vaktion am Donnerstag erneut Be ffm im n Sinne des Wortes handelt (im Gegenſas zu den z

a nungen r a wen en ungen San ſtatt, in Be n r wie en ne z T Lichtrogentuale erungszur ehen u wurden. ngen ſpielmarkt erten ein ſenſationslüſternes tm an ir t e e n e den v r der ve ſtehenden en e e Antrag e en man wintin e den D ar z ali vſoldungsordmarng, b rern u a vom 1928 an die r mit Brot großen en zum Nutzen ohle der Allgemeinheit gezeigtrennen. d wird. Darum ſei auch an dieſer Stelle auf die zweimalige Wiederkarten rer die e e die e Brot-ne großen Teiles des gut iche, unddie innere Ruhe und Ordnu geſährhende Schwi r t,ordert der Reichstag die ieihoregie auf, u n

r die d J on rei zuun ar gegentvärtc r GnudeDurch dieſen Antrag iſt die unmittelbare Gefahr, die
mit dem Ende der Markenbro am 16. Oktober verknüpft
iſt, gemildert.

u der Aufführung am Freitag. dem 12. Oktober (für DamenDie Gruppenleitung der Poſtbeamten im Deutſchen Verkehrs. am Sonnabend, dem 18. Oktober (für Herren) hingewieſen A.
Schulge. Koslowſki,

W Zum dalliſchen Angeſtelltentarit
uns der Afa-Bund mit Den Angeſtellten HandelsInduſtrie e am Sonnabend, dem 138. d das en e

netto n gahlen Den ten

T a

Allgemeine Ortskrankenkaſſe. Der Vorſtand macht im An
igenteil bekannt, daß für die in kaufmänniſche und gewerblichenv. e ſotvie in Bureaus W weltimgen r 7

icherungs en Perſonen Montag, dene r Arbeitsverdienſt an Stelle des Grund
lohnes tritt und daß die bisherigen Grundlohnſtufen in r
kourmen. Die Arbeitgeber haben bei jeder Lo ung ſ die h
Kaſſenbeiträge vom Lohn bzw. Gehalt r und anabeufü eine Beitragsberechnung durch die Kaſſe re fur

dieſe Betriebe nicht mehr ſtatt. Für private n v 7
verhältniſſe Dienſtboten Aufwärterinnen uſtww.) gilt dieſe An c
ordnung nicht.

Zuſammenſtoſ. Am Donnerstagnachmittag ſtieß in der e t
felder Str ein Radfahrer mit einem Perſonenkraftwag
W ierbei erlitt der Radfahrer leichte Hautabſchürrad wurde. vollſtändig zertrümmert. Die S a

dem aftwagenführer beizumeſſen ſein nGeſtürzt. Am Donnerstagnachmittag ſtürzten auf e einer Bau 5

ſtelle in der Gu ertzbergStraße zwei Pferde. Da ſie fich I
ſelbſt nicht wieder erheben konnten, mußten ſie 4 die herbei i

Sonntag Aerufene Feuerwehr auf die Beine gebracht werden.

Film und kleine Bühne.
CT., Riebedplatz. Wirklich, ein überwältigendes Filmwerk desamerikaniſchen den William Fox, „Die Königin von Saba“.

Ein Heer von Mitwirkenden, dirigiert in eiwer Weiſe, die verblüfft. Großarti reiche Naturbilder, im Ton auf
das Bild ſelbſt e it einem ſolchen Aufwand konnte
nur Holly Wood (das Filmzentrum) arbeiten, d. hder hohen Koſten. Jn ſeiner Gangheit iſt das Werk ſo

end, daß es viele Schaulnſtige anziehen muß. ur Abne der der Sragißhen Hälfte des Programms r n
auf dem Rummel“, ſoLoche lich geübten Be re

T

s R

7

Ein Brot Aoo Müonen:
igten uns vor einigen aus mit denne e cn, die das Anhrin et e Brotver

en müßte. Dabei wir von der Annahme aus,ein e wach wenn ber letzten Reſte der Zwangswirt
öchſtens 75 Millionen Mark boſten werde. Heute
Bäcker nnung mit, daß ſie den

arkenfreies Brot auf 400 Millionen Mark

erhöht ha ig nur aten.re ervett Worte überflüſſig. Hier hehfen nur wach Tat

denſawstergen ung l

z z z r Am vb r friedene e esjährige Generalv ne e e ee llen bringen. d
Buer pe e e Friede reellen vit 8. Uhr im Reſtaurant „St. Nicolaus in
immer 4, der Seeg er (Berlin) überen an echen. Die e d Se mee gebeten zu h an die MitgliederWollen die

Mungen nicht erkennen. oder
rechtlos zu machen? a um die bin riedenslogen ſind e wilt Wir weſen be Lloyd

e een en. rh ſind Bedeutung, ſondern

r Ka Farr

Rietlehen arteiverſammlung. Am Sonnabend, demde iſen. Unſere findet w. re 14. Oke die n von denen vorm im „Volkspark“e die Zukunft und die e c er e irges auf der Lager v ſtehen, iſt das n e 18. Oktober, abends 7325 Uhr: Mitgliederverſammlumg W e Ge
it Dieſe Fragen n loſſener, inhen iedes no Die Vorſtanddmitglieder und alle e S (Ulmerſtraße). Referent zur Stelle.h Es i en jeden m ne erſheinen. cheinen gle iſt unbedingt notwendig
t

v Unebenheit: eine Fl um den Ufern des 7 et
r Roman von Lawrence H. Desberrh.“ t iel ihm der Hauſierer ein hatte ihnwollen. kam es,
in Eingigberechtigte Uebertragung aus dem Engliſchen von a weſtan Wollen Wie daß er

i k. h e ein er ur e ſent, n vie e u ruhenberührte die niedrige Decke. 1 S icht. mJ e s n ee; haben e eine Weile erregt f ſeinen Beſuch einer Ohnmächtige Wut r eingeſchloſen e l v Dieſer ſpr ießlich Fig wo er t kann hier ohne re e ürde gern den jn Vor e Mſtzuſtellen, ob erKalte Angſt erfaßte bei bieſem m in v ck Härdh t. t 4 1e ba Das chehen. le r tJ und dulden e beim Abendeſſen find rDr. Brat e dann unvermittekt:v den r iſt „Jch e Hilfe in An Re e St der t S S ſo her Weanle Augen Aeni o 4empfind m K ein un rslich thel Linde muß gefunden werden und zwar ſchleuntgſt.Abel C t ömml y etwas r res,n e en Je San eu t 277 n r elegrayhierte ihr, ſchrieb ihr erhielt jedoch eine Ant

d t c verſtecken, doch iſt das ein2 r e l das S manherei us vie

nn e n et e geheJ über ſeinem Kopfe Sehritte.n tefer Ser vahte, Freund oder Feind, Vettuna oder Gefahr
S d 2 S J



An die Ortsvereine!
n Ortsvereinen wird uns mitgeteilt, daß
t in eingelnen Orten an unſere

leitungen herangetreten iſt mit dem Erſuchen um

ei

in letzter

erhandlungen über die Bildung einer gemeinſamen
fations Wittenderg. Die Spgelein fo Am Dienstage e

in
imdurch die e
W 4 2 m W 4u W Mir t r e n r t r 4c G 7 n en v e e 3 v4 war n. en2 v e r

e J J tden Arbeitern. mur well e ſie wer weil wie rn
h

Aus aſſer Wen.
Der Hunger meldet ſich.

Köln, 19. Oktober. (W T.bwehrfront gegen den Faſecismus. Die KPD. tritt aus einer immit mich tragen Geſtern mittag bam es an verſchiedenen StadtC e nicht t direkt mit unſeren Organiſationen auf die e ſchliefen r erinnern r r e a
n ng. ſondern ſie bedient ſich dazu ſehr häufig derjenigen emlich unſanft v flaſter, wo er mit würden Fahrzeuge mit W Waffen geplündert,
Gewerkſchaften und Gewerkſchaftskardelle deren Leitungen ſich in pelten Oberſchenke gen e ungen 3 von der herbei nen Poligei ausden Händen der Kommuniſten befinden. liegenblieb. Er wurde nach „GerhardtStift e einandergetrieben, ebenſo eine ere Anzahl Erwerbsloſer,

Die Stellung der Bezirksleitung gegenüber der KPD. r gehörte der hieſigen die auf dem waren. Auf demWir wollen aber tr nicht hr an engraben urden Beamte mit Koksſtücken beOrganiſationsleitungen bekannt.
unterlaſfen, unſere Organiſationen nochmals dor
irgendwelchen Sonderabkommen mit der a D.
S ſind uns der echtsradikaler Seite drohenden Gefahren

von r er Seitevoll bewußt und deshalb auch um ſo mehr beſtrebt, die Ein
heitsfront aller Schaffenden herzuſtellen. Wir
lehnen es aber ab, eine Einheitsfront nach kommuniſtiſchem Muſter
zu errichten. Das Wohl der deutſchen Arbeiterklaſfe ſteht uns zu Jn

Wir werden deshalb niemals zu unſinnigen kommuniſtiſchen
imenten unſere Hand bieten. Die Einheitsfront kann nicht

e von den Kommuniſten geforderten Grundlage gebildet
wer

Jm übrigen hat die KPD. gerade in den letzten Tagen erneut
den Beweis erbracht, daß ſie es nicht ehrlich meint mit der
Schaffung einer Einheitsfront mit der VSPD. G iſt tkhr lediglich
darum zu tun, efnen Keil in unſere Partei hineinzutreiben, einzelne
Genoſſen und Organiſationen gegen die Gefamtpartei und die
Führer unſerer Partei auszuſpielen.

Dagu darf ſich keiner unſerer Genoſſen und kein Ortsverein
hergeben. Wir fordern unſere Organiſationen ſowie alle Mit D
glieder auf, jede Verhandlung und Bildung von
Aktionsausſchüſſen mit der KPD. abzulehnen

bend für die geſamte Bezirksorganiſation ſind nur die Be
ſchlüſſe und Weiſungen der Bezirksleitung, die in ſtändiger Ver
bindung mit den Gewerkſchaften arbeitet.

Sollten ſich Verhandlungen mit anderen Organfationen als
zweckmäßig und notwendig erweiſen, ſo können dieſelben nur durch
die Bezirks leitung geführt werden. Die einzelnen Organiſationen
des Bezirks haben ſich in dieſer Beziehung jedes ſelb-
ſtändigen Vorgehens zu enthalten

Die Bezirksleitung der VSPD. Halle.

Die Genehmigung von Verſammiungen.
Der Wehrkreisbefehlshaber, General Müller hat zur Herbei-fus einer Erleichterung in bezug auf die Abhaltung von Ver

mlungen in geſchloſſenen Räumen angeordnet,

der Jogen

Mi r worauf d der Wn e o Veties e ind te e arn ele r da ſich auch mit eSceeh h Meſgefgten werfen legten ſä die Arbeit nieder.
itgti r dert einem VBoor. Reuter meldet ausJ n ung r h r u r gre r er a e n e n e hen du See e a e edie gegenwärtige Saitn e grund erörtert Gewiß er e e Ptrmtfnibringen ſchon d die Ge S Begleiter und vaubten 12 000 Dollar; eiger der

werkſchaft und aigg Vereine erhebliche Beiträge verlangt bei der Gegenwehr die anderen nan
perben So wieſtig darf Der Nord an einem Berliner Einbrecher, der im im der

i dringendent r r Mordes e Jahre alte Schloſſer Mun

verhaftet waren, nahmen die n rj vor, wobei große Steintöpfe voll geterter an Gänſe. Hühner des 500 bis 600 Mann ſtarken Haufens. Er t auf die i ent

ie Ind rem delikatem Geflügel ans Tageslicht kamen. Jn einem t i wurde der Polizei omst ſich 20 Hühner. Weiter wurden gefunden: bruch durch einen Bauchſ Er iſt an dem er
r, Wolke, Wäſche, Stoffe, ganze Ballen Hemden- und littenen geſtorben. Die Geſchworenen ſprachen Brese kurz ein ganzes Warenlager, welches nach wutwem ler des ſ ufrihrs unter Verneinung mildernder e

rt in die Mill arten geht. Dieſe Sachen rühren von Ein T Das Gericht erkannte auf ſechs Jahre Zuchthaus, zehn
a her, d Se e verübt worden Weg a rverluſt und Stellung unter Polize fich

ren info er ſtändig r e eaus die Forderung erhoben wurde, einen zweiten a für Politik und S O. H. SchulPoligeibeamten anzuſtellen, tobten die im g. at vor für Feuilleton, Genoſſenſchaftliches und Lokales

wie z einer erklärte z für re i e 7 Birr&
r, er ir gang berecht wenn ein hungernder e für ngzeigenteil i e ri cheitermagen fich dort etwas hole, wo genug vorhanden a in Halle. V äh, „Volksblatt“ G. m. b.

enoſfenſchafts Du
HalleſcheGehören die beiden Engrosſpitzbuben, die entſei. Und nunn?7

ſtändig Arbeit hatten, auch zuweder Hauseigentümer ſind oder

9 erei 15- Ku le d el a Slpenber 1923 hat der Kaſſenvorſtand

Wirkung vom 15.
kaufmänniſchen Betrieben, ſowie in Bureaus und Verwaltungen

Tannnäucer et r 8allen und an e irkliche Arbeia en als Grundlohn tritt, 7 e für die Se
rechnung der Beiträge undtägliche Arbeitsverdienſt iſt dabei an volle

477 aufzurunden.

der VSPD., v hennerllede
kſchaften, Geſelligen Vereineet der en ſammen cA IIkünſte im Bezirk Halle Merſeburg.

Eekretariat der r Halle 9 4244ände, 2 Treppen. Ferntébureau daſelbſt e
T

ſüorhe tüneiſereyioie

8ante änn
Jed, Abend S Vhr-n C. henen degen beſondere der Koſt uſw.) iſt dem Lohn hinzuzurechnen. r e Barleiſtun

i d e e e e See en Bl SOeffentüche r die bezeichnete Grup erſicherien daben die Ärbeit er e Aera Kenx es e e e f e r dis Pelte J e z p Prirgye mwadead: e von rozent vom Lohne bz ehalt oder Ge- PHalle. alen abzuziehen und wen innerhalb NOonD-, ZENTRAL- UND Ss00-
r in

Sonnt 9 Uhr. Pauadeplatz:un e Botaniſchen See undMerdaune M denen Fe Jiegen hoben wurden verbleibt es bei dieſem Verfahren. Arbeit h
Wien 2 Uhr Café David. Hamfſter geber, welche keine Lohnliſten führen, müſſen bei n r rn Konin Zadlung der e die e 37 VSerſigerien Erotkieosolge e hhütteehe

abends für welche der Beitrag gilt. Bei Kurzarbeitern muein Wetenbere Lohn für S Stunden zu du gelegt werden.c J der Maulwurf
zuppen Wittenberg. Klein z zauſenberg und Drſgit Referent et zu

eordneter Genoſſe Ludwig3 m auer Müuglieder iſt Konkurrens-Preien haben,

Ludw. Wueher. Str. 44r den 13. r Ecke Reilſtraße.der alt SchteSezit e A e
er alten Schu raße) liederverſammlung. Tagesordnung

Verſammlung bekanntgegeben.
zähliges Erſcheinen notwendig.

r den 13. Oßtoberds 8 Uhr im Bismarck wäreMi n e de TS 9 t dte n Re ſerent e e g r A.Eereſen Ra J vis wobri di Stuſen ätc mr BeSentralbibliothet Halle n e e eJ u. e S von 72 und Abmeldungen, Lohn nderungs
anzeigen uſw.).zu haben in der Volksbuchbdl.. ver

8 Tagen nach
turfreunde Heute, 32 F II kommendendenpl labend und a pt Ueb iſ bargeldloſen r bei zuläſſig undu e elle en et ei on am

Da ſind Beiträge für3204 ka die ihre Mitgliedſchaft dem

männliche und weidliSchulze Kühr ugeben. Beiträge, die ni

er am
werden.
einzureichen, dagegen nicht mehr
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